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an 69 Mitglieder, an 16 Wittwen und 11 Waisen 1925 Fr. 52 Rp.
verabfolgt. Die Männer, welche fich mit Gründung und Leitung ber Anstalt
befaßt, verdienen volle Anerkennung. Vielleicht ist ihnen eine Anregung nicht

mißliebig. Die gegenwärtige Anstalt ist eine gegenseitige Versicherungsanstalt.

Die Prämie richtet sich nach der Zahl der Theilnehmer und vergrößert sich —
Erfahrungssötzen gemäß wie die Statistiken von Quetelet Birnbaum und

Masius beweisen — mit der Zahl derselben. Darum kam Zürich auf den

Gedanken, für seine Lehrer mit der schweizerischen Lebcnsversicherungsgesellschast

einen Bertrag abzuschließen, b. h. seine Lehrer dort als Theilhaber einzukaufen.

Sollte nicht an der Zeit sein, auch in Luzern sich mit dieser Frage zu befassen

— Alle vom 17. August 1859 an definitiv angestellten Bezirks- und

Gemeinbeschullehrer find zum Eintritt in den Verein verpflichtet.

St. Gallen. Der Kantonsschulrath hat den Hrn. vr. Götzinger von

Schaffhausen zum Professor der deutschen Sprache, Geschichte und Geographie

an der Kantonsschule gewählt. Der Gewählte ist ein Sohn des berühmten

Germanisten Götzinger und hat seine akademischen Studien glänzend absolvirt.

Preisräthsel für den Monat Mai.
Wer als Mann das erste ist,

Der hätt' gern die Zweite;
Doch wer als Weib das ganze ist,

Wär' selber gern die Zweite.
Die Lösungen müssen franko, bis den 31. d. M., an die Erpedition

eingesendet werden, als Preise sind bestimmt und werden dnrch's Loos an den

richtigen Loser vergeben: I. Oskar oder die neuen Lichtfreunde von
Dekan Probst, 164 Seiten stark. II. Gemälde aus dem Leben des
Volkes von Gottlieb Ernst, 84 Seiten stark.

Privat - Corresponde»;.
Hr. N., Lehrer in S. (Bern). Sie beklagten sich in letzter Zeit über

den unregelmäßige Empfang des „Schweiz. VolksschuMattes". Der Grund
liegt einfach darin daß Unterzeichneter mehrere Wochen sich im Militärdienst
befand, demnach in dieser Zeit einem Andern die Erpedition übergeben mußte,
welcher, wie es scheint, nicht die beste Ordnung handhabte. Da ich nun aber
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